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Ausgangspunkt
Koalitionsvertrag

„Ein Dateninstitut soll 
Datenverfügbarkeit und -
standardisierung vorantreiben,
Datentreuhändermodelle und 
Lizenzen etablieren.“ 



Ausgangspunkt
Vorbild: Open Data Institute



Die Vorschläge der Gründungskommission



Die Vorschläge der Gründungskommission



Die Vorschläge der 
Gründungskommission: Methode

1. Monitoring von ca. 40 verschiedenen Use Cases, national und international, in denen Datenteilen nicht 

funktioniert

2. Clustering von Problemen

3. Ableitung von Funktionen, die ein Dateninstitut erfüllen muss, um diese Probleme zu beheben

4. Ableitung von Expertise, die in einem Dateninstitut vorhanden sein muss, um diese Funktionen zu 

erfüllen

5. Ableitung von Rechtsform und Governance (form follows function)



Die Vorschläge der 
Gründungskommission: Problemcluster



Die Vorschläge der 
Gründungskommission: Funktionen



Die Vorschläge der Gründungskommission: 
Drei Use Cases verdeutlichen die Bedarfe

1. Kommunale Mobilitätsdatenplattform mit initialem Fokus auf öffentlicher Infrastruktur

2. Stärker referenzbasierte politische Entscheidungen am Beispiel der Gaspreisbremse

3. Freiwilliges Datenteilen in Wirtschaft und Wissenschaft am Beispiel von Long-Covid-

Forschung



Die Vorschläge der 
Gründungskommission: Bedarfe

Beirat



Die Vorschläge der Gründungskommission: 
Mögliche Auswahl der Use Cases

Auswahl durch das 
Dateninstitut

Matchmaking-
PlattformVorschlagsrecht des 

Beirates



Die Vorschläge der Gründungskommission: 
Anforderungen an die Use Cases

1. Die Umsetzung des Use Cases muss mit den Ressourcen des Dateninstituts möglich sein

2. Die Umsetzung des Use Cases muss im bestehenden politischen und rechtlichen Rahmen im 

Wesentlichen darstellbar sein. Dies schließt nicht aus, dass es für bestimmte Einzelaspekte 

gesetzlicher Anpassungen bedarf bzw. dass ein solcher Bedarf im Laufe eines Projekts identifiziert 

wird

3. Der Use Case hat Potenzial für Skalierung und Nachnutzung

4. Der Use Case hat politische und/oder gesellschaftliche Relevanz



Die Vorschläge der Gründungskommission: 
Weiteres Vorgehen



Was für die Wissenschaft wichtig ist: 
Datennutzbarkeit + Datenzugang

KI erkennt Hirntumore ohne 
Kontrastmittel

Voraussetzung: Training anhand 
großer Anzahl von Trainingsdaten

P: Daten liegen vor, Einwilligung 
umfasst aber nicht Forschungsnutzung

Folge: Rechtsunsicherheit



Was für die Wissenschaft wichtig ist: 
Datentreuhandstrukturen als Lösung

• Technische Infrastruktur verringert Risiko für den Betroffenen und 

erlaubt daher Datenauswertung und Datenzusammenführung eher 

als in Fällen realen Datenteilens

• Instrument zur Vereinbarkeit von Datenschutz und Datennutzbarkeit

• Staatliche Lösung und privatwirtschaftliche Lösung denkbar



Was das Dateninstitut nicht sein wird

• Technische Infrastruktur verringert Risiko für den Betroffenen und 

erlaubt daher Datenauswertung und Datenzusammenführung eher 

als in Fällen realen Datenteilens

• Instrument zur Vereinbarkeit von Datenschutz und Datennutzbarkeit

• Staatliche Lösung und privatwirtschaftliche Lösung denkbar



Möglichkeiten des 
Forschungsdatengesetzes

• Rechtsgrundlage für die Zusammenführung und Auswertung von Daten in privaten 

Datentreuhandstrukturen zu Forschungszwecken

• Etablierung einer staatlichen Datentreuhandstruktur zwecks kurzzeitiger Zusammenführung und 

Auswertung von Daten
• Z.B. zu bedarfsorientierter Auszahlung der Gaspreisbremse

• Regelung des Zugangs zu Daten in privater Hand entsprechend Art. 39 ff. DSA
• Über BNetzA als Entscheidungsinstanz
• Ausnahme für Kleinstunternehmen
• Verhältnismäßigkeitsregelung zum Schutz von Geschäftsgeheimnissen und datenschutzrechtlichen Belangen



Ergebnisse

1. Das Dateninstitut kann in seiner Funktionen als konkrete Problemlösungsinstanz auch für die 

Wissenschaft nützlich sein

2. Das Dateninstitut wird das Bedürfnis der Wissenschaft nach Datentreuhandstrukturen aber 

voraussichtlich nicht erfüllen

3. Das Dateninstitut kann keine gesetzlichen Regelungen ändern, die für die Datennutzbarkeit 

erforderlich wären

4. Die Etablierung von Datentreuhandstrukturen und Datenzugangsregimen könnte aber über das 

Forschungsdatengesetz erfolgen
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